
M i t a u s ch e r 

T a s c h e n k a l e n d e r  

für 

I 8 2 8. 

M i t a u /  

b e y  I .  F .  S t e f f e » » h a g e n  u n d  S o h n .  



Erklärung der Zeichen. 

G Der neue Mond. 
H Das erste Viertel. 
G Der Lwlle Mond. 
Ä Das letzte Viertel. 

Widder. 
5S SIier. 
M Zwillinge. 

KrebS. 
M Löwe. 

Jungfrau. 
Wage. 

-M Scorpion. 
M Schütze. 
M Steinbock. 

Waffcrmann. 
Fische. 



J a n u a r .  

Von der Beschneidung Jesu, Luc. 
i Neujahr Etwas Frost iZ 
s Abel. Seth L?) und Schnee. 14 
3Enoch.DaniclM Gelinde 15 

4Methnsala M und bedeckt. 16 

6^. ZKönige ^ Viel Schnee, 18 

7Crispinus Heiter. 19 

Von Jesu, da er 12 
k i.S.n.Uipiph. 
gMarctllinnS 

10Paul der Eins. 
>! HnginuS 
ls Reinhold 
!Z Hilarius 
i^Felix 

Jahr alt war, Luc.». 
Gelinde und ?o 
veränderlich; 21 

^ etwas Frost/ 22 
V 10U. i?M. Ab.^z 
qK Schnee. 24 

Winterbahn, 25 
M Gestöber. 26 

Von der Hochzeit »u Cana, Joh. 2. 
,5 s.S.n.Epiph.M Sel?r heiter. 27 
16 Marcellus 
17 Louise L 
i8Prisca 
»9 PiuS 

so Fab. Schaft, 
si Agnes 

Maßig kalt 28 

und 29 
gleicht bezogen.Zv 
M Thauwetter Zi 

Neuer Februar. 
G2U.35M.M. 1 
^ UNd 2 

Von de» Arbeitern 
82 Geptuayes. 
sz Emerentia 
s4 Erich 
ss Pauli Bck. 
sKPolvcarpuS 
27 Chrysystom. 
s8Carl 

im Wemb. Matth. 20. 
Ll? Sturme. z 
L? Schlacker, 4 
T^Sclinegestöber. 5 

zi^ Maßige Kalte. 6 
eM Thauwetter. 7 

E9U.28M.Ab. 8 

Heiterer 9 

Vom Gäemann ü. 
29 Sexagesima 
Zv Adelgund» 
31 CyriacuS 

vielerlei)Acker, Luc.« 
^ Himmel. ^ 

« S-hr kalt. 

Hohe 
Rirchen-

und 
Staats-

feste. 

1. Neujahr 
Geblirtsfest 

Ihro 
?xaiftrl. 

Hokeit, der 
Groß­
fürstiii 

H e l e n e  
p a w  -
l 0 w n a. 

e. Erschei« 
nung Chri­

sti. 

Am 
1. Januar 

ist 
ii?0NN.AUfg. 

s Uhr 
2Z Minuten. 

Sonnen 
Untcrgana 

z Uhr 
zs Minuten. 

Tages Lange 
7 Stunden 
is Min. 



F e b r u a r .  

i Brigitta Sehr heiterer >z 
s Mar. Rein. Himmel, 14 

z Blas,»- „.An, S.KzMRitt. 
4Veronica ^ Frost. »6 

Hohe 
Riechen-

und 
Sr^ars-

feste. 

2. Maria 
Reinigung. 

z. und ». 
Frey tag 

und 
Sonnabend 
in der Vut< 

terivoche. 

Jesus verkiindiaet sein Leiden, Luc. is. 
5 O-umquages. ^ HeftigeWindei7 
K Dorothea O? und 18 
^Fastn.Rlch. ^ Fastnacht. 19 
8 Aschcrm. Sal. M strenger Frost.20 
9?lxollonia Fortdauernd 21 

,0Renata Z)4U. n M. Ab. 22 
, z Eliyhrosyna HA heftige Kalte. 2Z 

Hohe 
Riechen-

und 
Sr^ars-

feste. 

2. Maria 
Reinigung. 

z. und ». 
Frey tag 

und 
Sonnabend 
in der Vut< 

terivoche. 

Jesus verkiindiaet sein Leiden, Luc. is. 
5 O-umquages. ^ HeftigeWindei7 
K Dorothea O? und 18 
^Fastn.Rlch. ^ Fastnacht. 19 
8 Aschcrm. Sal. M strenger Frost.20 
9?lxollonia Fortdauernd 21 

,0Renata Z)4U. n M. Ab. 22 
, z Eliyhrosyna HA heftige Kalte. 2Z 

Am 
i.Februar 

Sonn.AUsg. 
? Uhr 

ss Minute». 

Sonnen 
Unreraaiig 

4 Uhr 
z-Minuten. 

Tages Lanae 
s ^runden 

>? Minuten. 

Von Jesu Verfolg, vom Teufel, Matth.». 
12 i.Invocavir ^ Viel Schnee 24 
^zBciuana ^ bey ver- 25 
!, Vaiculililiv ^ anderlicl?em 26 
,5G.uar. Siegs. M Himmel, 27 
iöAiiliana M gute Bahn. 28 
i/Co^stantia Heiter. 29 

Neuer Marz. 
Coi'.cordia G8U.27M. Ab. 1 

Am 
i.Februar 

Sonn.AUsg. 
? Uhr 

ss Minute». 

Sonnen 
Unreraaiig 

4 Uhr 
z-Minuten. 

Tages Lanae 
s ^runden 

>? Minuten. Voin Cananaischen Weibe, Matth.-s. 
z.g -2.. Rem in «sc. 5^? Heftige Kalte 2 
s» Eucharius anhaltend, z 
, Esai.is T'Ä Viel Schnee. 4 

22 P.St.F.z. A.cM Die Kalle s 
s? S e rc n u s cG n i m in t a b, 6 
24 Schalttag veränderlich. 7 
25 Av. Matth. M Einfallendes L 

Am 
i.Februar 

Sonn.AUsg. 
? Uhr 

ss Minute». 

Sonnen 
Unreraaiig 

4 Uhr 
z-Minuten. 

Tages Lanae 
s ^runden 

>? Minuten. 

Jesus treibt einen Teufel aus, Luc. I I .  

-zk ,z. ^culi E6U.5Z M. M. 9 
27Nestor M Thauwetter 1» 
28 ^orrilnatuv Mlöst denSchnee, 1 
2 9 M a c a r i u s  a u f ,  W a s s e r .  ^ 2  

Am 
i.Februar 

Sonn.AUsg. 
? Uhr 

ss Minute». 

Sonnen 
Unreraaiig 

4 Uhr 
z-Minuten. 

Tages Lanae 
s ^runden 

>? Minuten. 



März.  

1 Albinus ^ Etwas Frost, iz 
2 HoratiuS ^ bedeckt. 

zCm.ignnd-

Hohe 
Rirchen-

und 
Sraars-

feste. 

ss. Grün­
donnerstag. 
si. Char-
freytag. 

24. Sonn­
abend in der 

Marter­
woche. 

ss. Maria 
Verkündi­

gung 
und Heilige 

Ostern. 

Die ganze 
Osterwoche. 

Von Al'speisnng der -000 Mann, Ioh.e. 
4 4. Larare z?K Thauwetter. »6 
5 Angelus ^ Bedeckt 17 
6FriedelinuS M und trübe. 18 
7SilvanuS Regen. 19 
8 CyprianuS Frl.Af.T.u.N.yl.sc» 
9 Francisco M Meist heiter, 

ivMichäuS M Schlacker. 22 

Hohe 
Rirchen-

und 
Sraars-

feste. 

ss. Grün­
donnerstag. 
si. Char-
freytag. 

24. Sonn­
abend in der 

Marter­
woche. 

ss. Maria 
Verkündi­

gung 
und Heilige 

Ostern. 

Die ganze 
Osterwoche. 

Von Jesu Steinigung, Jos,, s. 
üS.Iudica KliU.Z9MM.2Z 
isGregorius Heiterer 24 
iZ Ernestus MHimel u. Frost 25 
-4El«tycl)!us M bringen 26 
15 Longinus M Trockenheit. 27 
16Alexander M Frost u. leich- 28 
»7 Gertraud S? teS Gewölk. 29 

Hohe 
Rirchen-

und 
Sraars-

feste. 

ss. Grün­
donnerstag. 
si. Char-
freytag. 

24. Sonn­
abend in der 

Marter­
woche. 

ss. Maria 
Verkündi­

gung 
und Heilige 

Ostern. 

Die ganze 
Osterwoche. 

Von Jesu Steinigung, Jos,, s. 
üS.Iudica KliU.Z9MM.2Z 
isGregorius Heiterer 24 
iZ Ernestus MHimel u. Frost 25 
-4El«tycl)!us M bringen 26 
15 Longinus M Trockenheit. 27 
16Alexander M Frost u. leich- 28 
»7 Gertraud S? teS Gewölk. 29 

An, 
1. M ü-z 

ist 
Sonn.Ausg. 

s Uhr 
1» Minuten. 

Sonnen 
Unteeaang 

s Uhr 
47 Minuten. 

Tages Lange 
11 Stunden 

zz Min. 

Von Jesu Einzug in Jerusascm, Matth. 21. 
18 ö.palmsonnr.z^ Bedeckt/ Zo 
igJoseph S ii U.S'M-M.Zi 

Neuer April, 
so Rnpertus M milde Luft. 1 
2» Beuedietus M Rauher Wind. s 
22 Gründoncrst.cW Bedeckt/ 3 
LA Lharsreyrag ^ trübe u. feucht. 4 
24 Simon Regen. 5 

An, 
1. M ü-z 

ist 
Sonn.Ausg. 

s Uhr 
1» Minuten. 

Sonnen 
Unteeaang 

s Uhr 
47 Minuten. 

Tages Lange 
11 Stunden 

zz Min. 
Von der Ausersteh. Jesu Christi, Marc. ie. 

25 H. Ostern M H. Ostern. 6 
s6 Ostermontag E1U.42M. Ab. 7 
«7 Gustav ^ Stürmisch. 8 
s8 Gideon ^ Heiter. 9 
29 Eustasius ^Veränderlich. 10 
30 Guido LS Abwechselnd i, 
31 Amadeus M Heiter/Regen. 12 

An, 
1. M ü-z 

ist 
Sonn.Ausg. 

s Uhr 
1» Minuten. 

Sonnen 
Unteeaang 

s Uhr 
47 Minuten. 

Tages Lange 
11 Stunden 

zz Min. 



A p r i ! .  

Jesus erscheint 
i l.O.uasim. 

s Victor 

z Ferdinand 
4 Ambrosius 
5 Silvia 
6 Sixtus 
7CölestinuS 

seinen Jüngern, Jos,, so. 
Leicht bewölkt,iZ 

Aprilschein. 
OioU.SZ M.M.I4 

Uns.Sonnenf. 
M Regen/ is 
«-P stürmisch. 16 
KA ES tritt 17 
HA Warme ein i 
^u.sehrheitcresig 

Vom guten Hirten, Jos,, -o. 
8 s.Mis. Dom. Frühlings- so 
yBogiSlauS KK Wetter, s, 

»o Ezechiel K6U.55MM. 22 
11 Eustorgius M Veranderlich. 2z 
52 Julius M Heiter 24 
izJustinus L? u. anhaltende 25 
,4Äntonia Warme. 26 

Ueber ein Kleines erfolgte Leiden, Joh. 1«. 
,S3.Iubilare Heiter, 27 
iSCarisiuS beginnende 28 
17 Rudolph cW Vegetation. 29 
18 ApolloniuS G 0U.20M.FM.30 

Neuer N!ay. 
,9 Timotheus ^Fortdauernd 
so Jacobina Wheiter u. warm. 2 
siJovianus ^ Regen 
Von Jesu Hingang zum Vater, Joh. i«. 

22 4.<Laurare 
23 GeorgiuS 
24 Albertus 
«5 Bustrag 
26 Raimund 
27 Anastasius 
28 Vitalis 

.... Anhaltend 4 
^ heiteru. warm.s 
G7U.7M.Ab. 0 

Gewitter 7 
und Reaen. 8 

öS Heiteres Früh- g 
lingSwetter. 10 

Von der rechte» Vetkunst, Joh. 1«. 
29 5.Rogare 1«? Bedeckt n 
zoJosuä q-K und Regen, 

Hohe 
Rirchen-

u. Sraats-
feste. 

si. Namens« 
fest Zhro 
Maj. der 
'Kaiserin 
A l e x a n ­
d r a  F e o -
d o r o w n a ;  
Namensfest 
Ihro Rai-
serl.Hoheit. 
der Groß­

fürstin 
A l e x a n ­

d r a  
Nit-'ola-
j e w  »  a ,  

u. Geburts« 
fest Seiner 

Raiserl. 
Hoheit, des 
Thronfol­

gers 
und Groß­

fürsten 
A l e x a n ­

d e r  
N i k o l a -
j e w i r f  c h .  

-5. Bußtag. 

Am 1. April 
ist 

Sonn.Aufg. 
sU.oMin. 

Sonn.Untg. 
? U. > Min. 

TagesLänge 
»»St.iM. 



M a y. 

.PHiluuZ«, 
s AtbanassuS M' Bedeckt. »4 
3 Himelf. Lhr. M Veränderlich, 15 
4FlorianuS »-«K warmer 
5 Gotthard Regen. 17 

Hohe 
Airchen-

und 
Graars-

feste. 

L. Christi 
Himmel­

fahrt. 

s. St. 
^.Nikolaus. 

Pfingsten. 

Am 
i.Ma» 

ist 
Sonn.Aufg. 

5 Uhr 
s» Minuten. 

Sonnen 
Untergang 

» Uhr 
? Minuten. 

TagesLänge 
»s Stunde» 

i» Min. 

Verheißung des Heil. Geistes, Joh. is. 
6 6. «Lraudi ^EKuhlerWind. 18 

^Zuvenalis M Veränderli- 19 

« Stanislaus M cheS u. rauhes 2» 
9^iob S? Wetter, s» 

loAnastasta N0U.45M.FM .22 

11 Mamertus A Regen 23 
isPancratius z?T und kühl. 24 

Hohe 
Airchen-

und 
Graars-

feste. 

L. Christi 
Himmel­

fahrt. 

s. St. 
^.Nikolaus. 

Pfingsten. 

Am 
i.Ma» 

ist 
Sonn.Aufg. 

5 Uhr 
s» Minuten. 

Sonnen 
Untergang 

» Uhr 
? Minuten. 

TagesLänge 
»s Stunde» 

i» Min. 

Sendung des Heil. Geistes, Joh. 14. 
Z3pfingstsonnr. zx^ Pfingsten. LZ 
,  4 pfingstmonr. M Kalter Wind. 26 

»5 Sophia eM Regen, 27 
i6O.uat.Peregr.M Warme 28 
17 Antonius G9U. s»M. M. 29 
18 Isaak M u. Gewitter, 30 
19 Sara M Veränderlich. 31 

Hohe 
Airchen-

und 
Graars-

feste. 

L. Christi 
Himmel­

fahrt. 

s. St. 
^.Nikolaus. 

Pfingsten. 

Am 
i.Ma» 

ist 
Sonn.Aufg. 

5 Uhr 
s» Minuten. 

Sonnen 
Untergang 

» Uhr 
? Minuten. 

TagesLänge 
»s Stunde» 

i» Min. 

Jesu Nachtgespräch mit Nicodemo, Joh. s. 
Neuer Junius. 

20 Trinitatis ^ Heiter, 1 
siPrudentia ^.warmeDage, 2 

L2 Emilie ^ kühle Nächte, 3 

sz DcsidcriuS ZZ? Sehr heiler. 4 

24 Fronl. Esther E0U.38M.FM. s 
«5 UrbanuS iv-K Bewölkt 6 

s6 Eduard ^ und viel 7 

Hohe 
Airchen-

und 
Graars-

feste. 

L. Christi 
Himmel­

fahrt. 

s. St. 
^.Nikolaus. 

Pfingsten. 

Am 
i.Ma» 

ist 
Sonn.Aufg. 

5 Uhr 
s» Minuten. 

Sonnen 
Untergang 

» Uhr 
? Minuten. 

TagesLänge 
»s Stunde» 

i» Min. 

Vom reich. Mann u. arm. Lazaro, Luc. is. 
27 1. S. n. Trin. M Regen. 8 

28 Wilhelm -^Veränderlich. 9 

29 Maximinus M Regengüsse. 10 
30 Wigand M Hagel. 11 

z.P.tt.nM 

Hohe 
Airchen-

und 
Graars-

feste. 

L. Christi 
Himmel­

fahrt. 

s. St. 
^.Nikolaus. 

Pfingsten. 

Am 
i.Ma» 

ist 
Sonn.Aufg. 

5 Uhr 
s» Minuten. 

Sonnen 
Untergang 

» Uhr 
? Minuten. 

TagesLänge 
»s Stunde» 

i» Min. 



Junius. 

i Nikodemus 
s NicephoruS 

»eß Regen iz 
^ und sehr kühl. 14 Hohe 

Rircheiv 
und 

Staats­
feste. 

ss. Geburts« 
fest Seiner 
Raiserli-

chen 
Maieft-it, 

u- Geburts» 
fest Ihr» 
Raiserl. 

Hoheit, der 
Groß­
fürstin 

A l e x a n ­
d r a  

N i k o l a -
j e w n a .  

SS. Petrt 
Pauli Tag. 

Vom großen Abendmahl, Luc. i». 
Z s. S. n. Trin. M Heiter 15 
4QuirinuS Mu.dabeykühl. 16 
S Bonifatius M Heiterer 17 
LArtemidorus L5 Himmel, »8 
yLucretia Nordwinde. 19 
LÄugusta K4U.27M.Ab.so 
9 FlaviuS z^Sonl.Af.Lgst.T. 

Hohe 
Rircheiv 

und 
Staats­

feste. 

ss. Geburts« 
fest Seiner 
Raiserli-

chen 
Maieft-it, 

u- Geburts» 
fest Ihr» 
Raiserl. 

Hoheit, der 
Groß­
fürstin 

A l e x a n ­
d r a  

N i k o l a -
j e w n a .  

SS. Petrt 
Pauli Tag. 

Vom verlornen Schaaf, Luc. -r. 
»oz. S. n.Trin. Strichregen, ss 
»i Barnabas cG Warme sz 
I s Blandina cGIoh.d.Täufer24 
iz Alfred LS Witterung, ss 
i4ElisauS kühle Abende. s6 
»s Veit GsU. »6M.Ab. s? 
>K Roland M Heiter. 28 

Hohe 
Rircheiv 

und 
Staats­

feste. 

ss. Geburts« 
fest Seiner 
Raiserli-

chen 
Maieft-it, 

u- Geburts» 
fest Ihr» 
Raiserl. 

Hoheit, der 
Groß­
fürstin 

A l e x a n ­
d r a  

N i k o l a -
j e w n a .  

SS. Petrt 
Pauli Tag. 

Vom Splitter im Auge, Luc. «. 
,74.G.n.Trin. ^ Warm und 29 
»8 DetlauS ^ Veranderlich. zo 

Neuer Julius, 
lg Gervasius Etwas Regen , 
soFriderica K?bey kühler Luft.2 
siAbgarus O? Heiter z 
ss Carolina G7U.35M. M. 4 
sz Basilius M ».angenehm, s 

Slm 
1. Junius 

ist 
Sonn.Aufg. 

zUhr 
Minuten» 

Sonnen 
Untergang 

» uyr 
4» Minuten. 

Von Petri reichem Fischzuge, Luc. 5. 
S4S.S.u.Tri». -^Veränderlich. 6 
ssNicomedes M Bewölkt 7 
sßJsmael und warm. 8 
»7 7 Schläfer MGrößtentheilS 9 
«8Leoil.Pabst »«ß bewölkt, 10 
59 per. u.paul. xsz Regengüsse. 11 

^ Heuschein. 
ZvOtt» ^ZU.4M.M. 

Tages Länge 
17 Stunden 

ss Min. 



Jul ius.  

Von der Pharisäer 
Z 6. S. n. Trin. 
sMar.5?eims. 
z Cornelius 
4 Ulrich 
5 Anselm 
6 Augustina 
7 Demetrius 

Gerechtigkeit, Matth. 5. 
M Beständiger iz 
M Regen, i4 
L? bewölkt, es »s 
A erheitert sich. 16 
^Veränderlich. 17 

Heiter 18 
und warm. 19 

Jesus speiset »000 Mann, Marc. s. 
8 7. S. n. Trin. K 5 U. Z7 M. M. 20 
9 Cyrillus eG Anhaltende 21 

,07 Brüder HS Hitze, kleine 22 

, 1 Eleonora ^ Huudsr. 2lnf. 2z 
12 Heinrich M Strichregen. 24 
iz Margaretha M Sehr warm. 25 

14Bonaventura Gull.s4M.Ab .26 

Von den falschen 
15 8. S.n.Trin. 
löAugustus 
17 Alexius 
18 Maternus 
izAlbanuS 

20 EliaS 
21 Daniel 

Propheten, Matth.?. 
KT Ziehende 27 
^ Wolken, 28 

^ etwas Regen. 29 

5S Heiter zo 
und ZI 

Neuer August. 
-W angenehm, z 
E 5 U - ' ^ - M . A b .  2  

Vom liligercchteil 
22 9.  S.n.  Tr iu.  

szApol lonar iS 

24 Christina 
LSJacobuS 
sk Anna 

27 Martha 

28 Pantaleon 

HauSl,alter, Luc. -s. 
-xH- Veränderlich, z 
M Platzregen. 4 
M Heiteres, s 
p-S? schönes 6 
^Sommerwetter? 

Häutige 8 
M Regenschauer 9 

Von der Zerstörung Jerusalems, Luc. »s. 

29 lo.S.n.Trin. Gg u!'?7 M'.Ab. 
zo Walter bey 
zi Hermann M warmer Luft. 12 



A u g u s t .  

1 Petr .  Kettenf.  L? Bedeckter ,z  

s Moses z*T Himmel,  »4 

sDominicus zi^x Regen. 15 

4Aristarch M Heiter.  16 

Vom bußfertigen Zöllner, Luc.is. 
5 i i .S.  n.Tr iu.M Meist  bewölkt ,  17 

6<Lhr.Verkl .  K4U.-g M.Ab. ,8 

7 Afra ^  angenehme 19 

«Ladis laus M Luft .  20 

9 RomanuS MHeiteru.warmsi 

»0 Laurent ius M Verander l ich.  ss 

i  l  Henriet te ^Hundsr.Endesz 

Vom Tauben und Stummen, Marc.?. 
1212.S. n.Tr i t t .  ̂  Wolken, 24 

»zHypol i tuS G?U. s M. M. 25 

14 Bertram ^  Regen, 26 

15 Mar.  Himelf .  AS bewölkt ,  kühl .  27 

16 Phi l ippina K? Str ichregen, 28 

,7 Verena ^  kühle Abende. 29 

18 Helena HP Warm, Z» 

Vom barmherzigen Samariter, Luc. 10. 
lZ.S.u.Tr iu.  M kühleZiachte.  Z i  

Neuer September.  

20 Bernhard E6l l .  12M. M. 1 

21 Sigismund ^  Sehr hei teres 2 

sziLleasar ^  angenehmes'  Z 

2.z Ehrenfr ied ^  Wetter.  4 

s,  Bartholom. M Feiner Regen. 5 

5-5 Ludwig M Bewölkt ,  e 

Von den zehn Aussätzige», Luc. i?. 
26 i4.G.n.Ti l>? 
27 Gebhard 

-8 Augustin 

29 Ioh. Euch. 
At> Benjamin 
Zi Christfricd 

M ?Zi>arme / 
4/ Witterung. 8 

Herbstschein.  ^  

^ . o U . ^ M . M .  ^  
Z7Ä Veränder l ich,  to 

z^schöne Abende. i» 
cG Regen. 



September .  

I  Aegidius eM Warm. !Z 
Hohe 

Riechen« 
und 

Staats« 
feste. 

s. Maria. 
Geburt. 

14. Kreuzes 
Erhöhung. 

ss. St. Jo« 
Hannes, 

Theologi. 

Vom Mammonsdienste, Matth. «. 
s iS.S. i l .Tr in.  SMFeiner Regen,14 

3 Eusebius Es erhei ter t  is  

4Theodosia M sich, kühl .  16 

5 Zachar ias Z> «U. 59 M.M.  ̂ 7 

6 Magnus M Regen. 18 

7 Regina ^Veränder l ich.  19 
8 Mar.  Geb. Hei ter .  20 

Hohe 
Riechen« 

und 
Staats« 

feste. 

s. Maria. 
Geburt. 

14. Kreuzes 
Erhöhung. 

ss. St. Jo« 
Hannes, 

Theologi. 

Von der WiMve Sohn zu Nain, Luc. v'. 
9 i6.S.n.Tr in.  ̂ Veränder l ich,  21 

10 Albert inq klare Nachte.  22 

Nattens G 3 U .45M.Ad. 23 
n^arun^ Herbst-T.u.N. gl ,  

12 Tobias Sehr hei ter .  24 

iZ Amatus Regen 25 

»4- j -Erhöhung ^  undWärme. 26 

15Hedwig ^  Rechthei ter .  27 

Hohe 
Riechen« 

und 
Staats« 

feste. 

s. Maria. 
Geburt. 

14. Kreuzes 
Erhöhung. 

ss. St. Jo« 
Hannes, 

Theologi. 

Von der WiMve Sohn zu Nain, Luc. v'. 
9 i6.S.n.Tr in.  ̂ Veränder l ich,  21 

10 Albert inq klare Nachte.  22 

Nattens G 3 U .45M.Ad. 23 
n^arun^ Herbst-T.u.N. gl ,  

12 Tobias Sehr hei ter .  24 

iZ Amatus Regen 25 

»4- j -Erhöhung ^  undWärme. 26 

15Hedwig ^  Rechthei ter .  27 

Am 
1. Septem!', 

ist 
Sonn.AUsg. 

^ Uhr 
z« Minuten. 

Sonnen 
Untergang. 

« Uhr 
-«Minuten. 

Tages Länge 
is Stunden 

5» Min. 

Vom Wassersüchtigen, Luc.:-». 
16 ,7.S.n.Tr ln.  KA Str ichregen. 28 

i7LampertuS M Michael .  29 

18 Gott lob <I ioU.4>M.Ab.Z0 
Neuer Okrober.  

19 G.uar.Werner^E Regengüsse. 1 
2» Susanne M Anhaltend 2 

21 Ev.  Matth.  M Regen. Z 
2s Mauritius MRedccktu.kühl.4 

Am 
1. Septem!', 

ist 
Sonn.AUsg. 

^ Uhr 
z« Minuten. 

Sonnen 
Untergang. 

« Uhr 
-«Minuten. 

Tages Länge 
is Stunden 

5» Min. 

Vom vornehmsten Gebot, Matth, ss. 
2Z i  k.S.n.Tr in.  ^  Sehr hei ter ,  5 

24I0H. Empf.  etwas'Regen. V 

25 Adolph Hei ter .  7 

2kIusnna Belegt.  8 

wemschem. 

27 Judi th GiU-S^M.M. 9 
Uns.Sonnenf.  

28 Weneeslaus «M Mi lde Luft .  10 

sg Michael M Etwas' n 

Am 
1. Septem!', 

ist 
Sonn.AUsg. 

^ Uhr 
z« Minuten. 

Sonnen 
Untergang. 

« Uhr 
-«Minuten. 

Tages Länge 
is Stunden 

5» Min. 

Von« Gichtbrüchigen, Mattli. 
^.S.n.Tr in.  ̂  Wind. 12 

Am 
1. Septem!', 

ist 
Sonn.AUsg. 

^ Uhr 
z« Minuten. 

Sonnen 
Untergang. 

« Uhr 
-«Minuten. 

Tages Länge 
is Stunden 

5» Min. 



O k t o b e r .  

i Remigius 
s Vollrad 
3 Simplicius 
4Franciscu6 
5 Fides 
6 Charitas 

^ Belegt. iZ 
M Regen. 14 
DK Bedeckt »S 
N 3 U . 2 .  M . M .  , 6  

u.nulde Luft. ,7 
Regen. 18 

Vom hochzeitlichen Kleide, 
7 so.S.n.Trm. 
8 Amalia 
9 Dionysius 

»oArwid 
Wilhelmine 

! 2 Walfried 
Gangolph 

Matth. 
Zs Regen, Wtlld.19 

Heiter. s» 
AS Bedeckt, sl 
AS feiner Regen. 22 
T2U.-47M.M. 23 
M Veränderlich. 24 
HA Stürmisch. 25 

Von des Königs krankem Sohn, Joh. ». 
,4 si.S.u .Tr in. M Starker 26 
,5 Theresia ^ Nachtfrost. 27 
16 Gallus Bedeckt,^ 28 
,7 Florenrinus «^heiter u. schön,29 
^ 8 tzv. Lucas G 6U. 8 M- Ab. zo 
^Theodorns M Feiner Regen.zi 

Neuer November. 
svWendelinus ^Veränderlich. i 

Vom Schalksknechce, Matth. ,s. 
Ll z2.S.n.TliU. Regen, 
22 Cordula 
LZ Scvcrsüus 
^ 4  ̂  a l v m e  
25 Adclhtid 
26 Amandus 

27 Victoria 

A stüruusch. 
Schlacker, 
stüunisch. 

M Veränderlich. 
Iviilrerstbeiu. 

G 4U.4«M.Ab. 
Lk! Regen u.Schne8 

Von der Zinftmünze, Matth. 22. 
s8 sZ.G.n.Trin. ^ Frost. 9 
-29Narcissus M Regen, jv 
zc-Absalom Bedeckt n 
ZtBußraz M und trübe. IS 



N o v e m b e r  

1 Al ler  Hei l .  Bedeckt,  -z 

2 Al ler  Scel .  K ZU. 22M. Ab. 14 

zGott l ieb feuchteLust.  ,S 

Hohe 
Rirchen-

und 
Sraats-

feste. 

-0.  Fest der 
Thronlestei« 
gung Sei­
ner Rai-
ferliede» 

Majestät; 
f ü r  d e n  T a g  
derThron-
desteigung 
wird al'er 

der >?. Nov. 
gerechnet. 

21. Maria 
Opfer. 

Von Jairi Tochter, Matt. -. 
4 24.S.n.Trin. Regen. 16 
SPetroniuS Stürmisch ,7 
6 Leonhard LSu. Regengüsse. >8 
7 Erdmann -xD Sehr hei ter .  19 
«Claudius -L-P Bedeckt,  so 

9 Engelhard G4U. i z M.Ab. 21 
10Marl .  Luther HA Regengüsse. 22 

Hohe 
Rirchen-

und 
Sraats-

feste. 

-0.  Fest der 
Thronlestei« 
gung Sei­
ner Rai-
ferliede» 

Majestät; 
f ü r  d e n  T a g  
derThron-
desteigung 
wird al'er 

der >?. Nov. 
gerechnet. 

21. Maria 
Opfer. 

Vom Grauel der Verwüstung, Matth. 
11 sZ.S.n.Tr in.  HA Bedeckt,  sz 

12 Maximi l ian "SFrost u.Sckne.24 
iz  EugeniuS »-^Schneqcstöbcrzs 

1 4 , J u s t u s  M  T h a u w e t t e r .  2 6  
15 Leopold Regen. 27 
16 Ottomar S? Veränder l ich.  28 
17Hugo EZU. 19M. Ab. 29 

Hohe 
Rirchen-

und 
Sraats-

feste. 

-0.  Fest der 
Thronlestei« 
gung Sei­
ner Rai-
ferliede» 

Majestät; 
f ü r  d e n  T a g  
derThron-
desteigung 
wird al'er 

der >?. Nov. 
gerechnet. 

21. Maria 
Opfer. 

Vom Grauel der Verwüstung, Matth. 
11 sZ.S.n.Tr in.  HA Bedeckt,  sz 

12 Maximi l ian "SFrost u.Sckne.24 
iz  EugeniuS »-^Schneqcstöbcrzs 

1 4 , J u s t u s  M  T h a u w e t t e r .  2 6  
15 Leopold Regen. 27 
16 Ottomar S? Veränder l ich.  28 
17Hugo EZU. 19M. Ab. 29 Am 

-.November 
ist 

Sonn.?lufg. 
7 Uhr 

5-Minuten. 

Sonnen 
Untergang 

4 Uhr 
6 Minuten. 

TagesLmigc 
s Suniden 

Min. 

Vom jüngsten Gericht, Matt. -s. 
18 26.S.n.Tvin.  ^  Meist  hei ter .  Zo 

Neuer December.  

19 El isabeth z^Z Bedeckt.  1 

soEdmuud ^ z?z Schi lee.  2 

Li i.1?ar. Opfer 6G Kalte, Z 
22 Ernest,  Caei l .  M viel  Schnee, 4 

2Z Clemens cM Regell. 5 
24 Lebrecht L4 Mäßiger Frost .  6 

Am 
-.November 

ist 
Sonn.?lufg. 

7 Uhr 
5-Minuten. 

Sonnen 
Untergang 

4 Uhr 
6 Minuten. 

TagesLmigc 
s Suniden 

Min. 
Von den zehn Jungfrauen, Matt. -5. 

Lhr istschel ik.  ^  

26 Conrad M Veränder l ich.  8 
27 Günther M Ziemlich ta l r .  9 
28 Arnold Thauwetter.  ^o 

2g Eberhard Hei ter  n  

30 Ap. Andreas ^ und gelind. 12 

Am 
-.November 

ist 
Sonn.?lufg. 

7 Uhr 
5-Minuten. 

Sonnen 
Untergang 

4 Uhr 
6 Minuten. 

TagesLmigc 
s Suniden 

Min. 



December.  

i Natalia K i>U. 14M.Ab.1z 
Jesu Einzug in Jerusalem, Matth. »1. 
s 1. Advent 
z CassianuS 
4 Barbara 
SHermine 
6 Nikolaus 
7Agathon 
8 Mar. Empf. 

Feucht. 14 
Bedeckt 15 

und Regen, 16 
stürmisch, 17 

HAtrube u. feucht. 18 
HA Neblig, 19 
HA bedeckt. so 

Von den Zeichen des jüngsten Tages, Luc.-». 
G 8 U . 3 M .M. 
winr.Af.Rürz.T^ 
KS Scklacker. 22 
M Kalter Wind. 23 

M Stürmisch. 24 
M^.<Lhr>ftrag. 25 
L5 Rcgenqusse. 2ö 

Forrdauernd 27 

9 2.  Advent 

10 Hildebrand 
i! DamastuS 
12 Valerius 
13 Lucia 
14 Nicasius 
15 Abraham 

Johannes sendet an Jesum, Aiatth. n. 
,6 3.?ldvenr 

17 Jeremias 
18 Christoph 

igO.uar.  Loth 

so Ignat ius 

L i  Ä p . T h o i n a s  
2 - z  T h e v d v s t u s  

Regen. 28 

E12U .7M-Mit .29 

Bedeckt Zo 
und neblig. 3> 
1829 Januar, 

eM Feiner Regen. 1 
Bedeckt. 2 

L?» Veränderlich. 3 
Vom Zengiiiß Johannis, Joh. 1. 

LZ 4. Advent MBedeckt,feucht. 4 

L5 'tveihnachten Etwas Schnee, e 
söSreplianus Maßiae 7 
s7 Evang.Hoh. ^ Kälte. 8 
s8 Unsch. Kindl. TS Schnee- 9 

29 Jonathan ??S gestöber. 10 
Von Simeon und Hanna, Luc. -. 

30 S .  n.Vvechn. M Verändt rlich. 11 
31 Sylvester K 7 tt .  47 M. M. »s 

Hohe 
Rirchen-

und 
Sraars-

feste. 

6. St. Niko­
laus; 

Namensfest 
Seiner 

Raiserli» 
che» 

Majestät. 

»s. Geburt 
Christi. 

Ueberdem 
vom -5. bis 
zi. Decem­
ber für die 
Weihnachts-

feyer. 

Am 
1. December 

'st 
Sonn.Aufg. 

s Uhr 
z? Minuten. 

Sonnen 
Untergang 

z Uhr 
sz Minuten. 

Taaes Lange 
« Stunden 

«s M»n. 



G e n e a l o g i e  

dcS Allerhöchsten Russischkaiserlichen HauscS. 

N i k o l a i  d e r  E r s t e ,  K a i s e r  u n d  S e l b s t h e r r s c h e r  
aller Reusse», regierender Herzog von Schleswig« 
Holstein, unser Allergnadigster Monarch, geb. i?»« 
den -s. Iunius. Vermählt n>il 

Unserer Allergnädigsten Kaiserin Alexandra Feodo -
rowna, geboruen Prinzessin von Preußen, geb. -?ss 
den i. Julius. 

Deren Kinder: 
Großfürst Al exa n d er N i kol ai ew itsch, Thron­

folger, geb. is,« den >7. Avril. 
Großfürst Konstankin Nikolajewitsch, geb. 

IL2? den s. Sevkember. 
Großnirsti» Maria Nikolajewna, geb. -s-s 

den August. 
Großfürstin Olga Nikolajewna, geb. ,S2- den 

August. 
Eroßsürstin Alexandra Nikolajewna, geb. 

IL25 de» 12. JlINlIls. 

Venvitttvete Kaiserin M aria Feod o ro w n a, geborne 
Herzogin von Würtemberg-Stuttgard, geb. den 
14. Oktober. 

Großsürst Cäfarewitsch, Co » stantin P a w l o w i t sch, 
geb. 177» den 27. April. 

Großfürst Michail Pawlo witsch, geb. i?ss den 
2«. Januar. Vermählt mit der 

Großfürstin Helena Pawlowna, geborne» Prin­
zessin von Würtemlerg, geb. -Los den 28. December. 

Deren Kinder: 
Großfürstin Maria Michailowna, geb. »sss 

den 2s. Felrnar. 
Großfürstin E l > >a b e t h M i ch a i l o w » a, geb. 

I«-« den i». Mai). 
Großfürstin Katharina Michailowna, geb. 

'S2? de» >6. August. 
Großfürstin Maria Pawlowna, geb. i?ss den 

». Februar. Vermählt mir 
Seiner Durchlaucht, dem Erbgroßherzog von Sachsen-

Weimar und Eisenach, K a r l Friederi ch, geb. i7«j 
den 22. Januar. 

Großfürstin Anna Pawlowna, geb. >79-: den ?. Ja­
nuar. Vermählt mit 

Seiner Könial. Hoheit, dem Kronprinzen der Nieder­
l a n d e ,  W i l h e l m  F r i e d r i c h  G e o r g  L u d w i g ,  
geb. i7S2 den 2s. Zivdember. 



A  » z e i g e  

der ankommenden Posten beym Mitanschen 
Gouvernements - Postkomptoir. 

Ankommende Posten, dey gutem HVege. 
Die Post aus St. Petersburg nach Memel Montags 

und Frei,tags -Abends. 
Aus dein Lithauschen Gouvernement, Dienstags und 

Sonnabends früh. 
Die deutsche ausländische Post, welche zugleich die 

Briese von Polangen, Libau, Windau, Schrunden, 
Goldmgen, Frauenburg und Doblen mitbringt, kommt 
bei) gutem Wege Monrags und Freytags Abends an. — 
Ausser diesen beyde» ausländischen Posten aber kommt 
auch die neu errichtete dritte auslandische Courier-
Estafette Dienstags Nachmittags an, welche jedoch nur 
die »ach Mitau gehörigen ausländischen Briefe mit­
bringt. 

Die Tuckumsche Post kommt Montags und Freytags 
Morgens an. 

Die Sberländische Post mit den Briefen aus Iakob-
und Friedrichstadt kommt zweymal wöchentlich mit der 
St. Pelersl'iirgschen zugleich hier an. 

Die Post aus Bauske, mit den Briefen dajiger Ge» 
gend, trifft hier Freytags Morgens ein. 

Zeit der Annahme der Korrespondenz bey dem 
Kurländischen Gouvernements'-Postkomptoir. 

s) Montags und Freytags, Vormittags von? bis--Uhr, 
Baarschasten, Dokunienre, rekommandirte Briefe 
und Werthvakete »ach allen Dichtungen. 

d) Zu eben derselle» Zeit die Privat- und Kronskor-
respondenz »ach de», Auslaude sowohl, als auch nach 
Doblen, Frauenburg, Schrunden, Goldingen, Win­
dau, Liban, Poiange», Tuckum, Lirhanen, dem 
Zaarlluim Pole» und allen aus dieser Route gelege­
ne» Scrter»; iingleiche» auch alle Kronspakete nach 
Riga, St. Petersburg, Moskau u. s. w. 
Montags »ud FreylagS, Nachmittags von -bis^ubr, 
Parliknlairbriese »ach Liv-, Ehst- und Finnland, St. 
Petersburg, Moskau und den. Jimern des russischen 
Reichs, so wie auch nach Friedrichstadt und Jakob­
stadt. 

ä) Die nach Bauske und der dastgen Gegend gerichtete 
Korrespondenz hingegen wird nur einmal wöchentlich, 
u n d  z w a r  M o n t a g s ,  V o r m i t t a g s  v o n  ?  b i s U h r ,  
angenommen. 



Die  Ku r i s chen  Kön ige .  

Ä^er in Kurland hätte den Namen nicht gehört? Aber 
unter denen, die ihn gehört haben und nachsprechen, 
wie Viele sind, oder eigentlich, wie Wenige mögen feyn, 
die mit diesem Namen eine bestimmte, auf deutlich 
erkannte Thatsachen gegründete, Nmstellnng verbinden? 
Mögen also einige Blätter dieses Taschenkalenders einer 
kurzen Darstellung dessen gewidmet seyn, was die Ge« 
schichte über den Ursprung dieses Namens und sorgfältig 
eingezogene Nachrichten über den Zustand der sogenann« 
ten Knrischen Könige lehren. Aus gütiger Mitthei­
l u n g  d e s  H e r r n  G e h e i m e n  J u s t i z r a t h s  G r « ; m a c h  e r  
habe ich einundzwanzig Aktenstücke in treuev Abschrift 
Vor mir, die über jene, und Nachrichten von den Orts­
predigern, die über diesen Auskunft geben; daher mir 
nichts übrig bleibt, als die Mühe des Ausziehens und 
Zusammenstellens. 

Es lind nämlich im Goldingenschen Kirchsvie'.e sieben 
D ö r f e r » ) :  K u r i s c h  -  K ö n i g e n ,  P l i c k e n ,  S e -
m e l n ,  K a l l e i z e e m ,  d i e  z u  L i p a i k e n ,  i m d  S a u s «  
galten, Dragguhn und Weesalgen, die zu Gol­
dingen eingepsarrt sind. Sie bilden freylich weder so 
große, noch so geschlossene Dorfgemeinden, wie deutsche 

*) Hiernach ist Bienenstamm zu berichtigen, der 
n u r  f ü n f  n e n n t  ( S a u s g a l l e n  u n d  D r a g g u h n  
fehlen). 



Dörfer; inzwischen liegen doch die Ge find er oder 
eigentlich Bauerhöfc, aus welchen sie bestehen, nahe 
ley einander und sind jedes in sich durch keine Feldmarken 
getrennt. Das größte ist Kurisch »Königendorf mit 
z w ö l f V a u e r l , ö f e n ;  n ä c h s t  i h m  K a l l e i z e e m  u n d  S e ­
in eln, jedes mit sechs, dann Weefalgen mit fünf, 
Plicken und Dragguhn, jedes mit vier, und S a u S-
galten mit zwei, Bauerhöfen. Jedes dieser Dörfer hat 
seinen Vorgesetzten, der zn seinem lebenswierig zu beklei­
denden Amte durch uebereinkunst der Dorfs-Einsassen 
erwählt wird und ehedem Burgemeister genannt 
wurde. — Sie stehen übrigens unter keinem der konsti-
t u i r t e n  G e r i c h t e ,  s o n d e r n  u n t e r  d e m  O b e r h a u p t m a n n  
zu Goldiiigen, dem sie auch zu einigen Diensten ver­
p f l i c h t e t  s i n d ;  a b e r  d e r  D i e n s t e ,  d i e  d a s  A m t  G o  I d i n ­
gen von ihnen hat fordern wollen, haben sie sich immer 
geweigert und darüber, auf ihre Privilegien bauend, den 
Schutz der höhern Obrigkeit auf dem Wege Rechtens 
gesucht. — Ihre Bauerguter scheinen ehemals ungetheilt 
gewesen und die Dörfer durch Theilung entstanden zu 
seyn. Dadurch aber ist zugleich der Vermögenszustand 
geschwächt, und es ist ein Verdienst, das sich der Ober-
Hauptmann v. Saß um diese Leute erworben hat, daß 
er sie bestinmite, eine Art von ErstgeburtSrecht in Ver­
erbung ihrer Grundstucke gelten zu lassen. — Da sie 
keine Abgaben zahlen und keine Rekruten stellen, so ist 
natürlich, daß die Angehörigen diefer Dörfer sich nicht 
leicht anderswo niederlassen oder einheirathen; daher die 
abgefundenen Söhne, die kein Grundeigenthum haben, 
meist in ihren Dörfern als Knechte bleiben, wenn sie 
nicht durch eine Heirath nach ihrer Art ihr Glück mache». 
Selten geschieht dies mit andern Familien von Kron­
bauern, und eine eheliche Verbindung mit einem Privat­
bauern ist bis jetzt noch unerhört. 

Diese Geschiedenheit ist auch wohl Ursache, daß sie 
sich zugleich durch ihren Wuchs und sonstige körperliche 
Eigenschaften von den andern Letten unterscheiden, indem 
sie durch hohe Gestalt und breite Schultern, die hoch-
blauen Augen n»d das hochblonde Haar mehr an die 
nordischen Naturen des Tacitus erinnern, als die übri­



ge» Letten. — Ihre Moralitat, so wie ihr Wohlstand, 
sollen aber nicht sehr siir die günstige Wirkung der Frei­
heit sprechen. Man beschuldigt sie der Tnmkliebe und, 
anßer einigen wenigen, wie dem Vorsteher des Plicken-
dorss u. A., sind sie keineSweges wohlhabend zu »cnnen. 

Wie nun diese Leute zu ihrer Freiheit gekommen 
sind, darüber geben die Urkunden am besten Auskunft, 
die ich nunmehr ausziehen und mit einigen Bemerkun­
gen begleiten werde. 

Das älteste Privilegium vom Jahre -z-o bewahrt 
das Dors Plicken. Der Meister deutschen Ordens 
G. (Gerdt) v. Jok-: giebt eine Vevlchnung an einen 
T o n t e g o d e n  u n d  d e s s e n  E r b e n .  ( D e r  N a m e  T o n «  
tegoden hat sich noch in den Dörfern Plicken und 
Weesalgen erhalten.) ES zeichnet stch durch Einfach­
heit und große Svarfamkeit im Ausdrucke aus. Ist doch 
sogar der Tausname des Meisters bloß mit dem Anfangs­
buchstaben geschrieben^ ES werden darin zwei? Haken 
Landes nach der beschriebenen Gränze zu Lehn vergeben 
mit einer doppelten Bestimmung:-,) Wie des Belehnten 
Vorgänger sie besessen und -) wie die übrigen Ordens­
vasallen in Kurland ihre Guter besitzen. Nach n». i. 
deutet also dieses Privilegium aus sriiheru Besitz, und 
vielleicht ist das Neue iu demselben nur K». 
daß der Belehnte den übrigen Ordensvasallen gleich ge­
setzt wird. — Wer ist aber unter diesen Ordensvasallen 
gemeint? — der landsässige Adel; die nichtadelichen be­
lehnten Deutschen; oder gab es damals schon andre 
g l e i c h m ä ß i g  b e v o r r e c h t e t e  L e t t e n ;  a l s o  F r e » b a » e r n ,  

die dem Joche der Leibeigenheit und Bodenangehörigkeit 
nicht erlegen waren? 

Bey dem ersten Eintritt in die Dunalande mochten 
w o h l  d i e  E i n z ö g l i n g e  a n c h  L a n d e S e i n g e b o r n e  
an sich gezogen haben, wie denn die Sage den Familien 
Liewen und Treyd en einen einheimischen Ursprung 
giebt. Aus den spätern Zeiten findet sich in Livland 
keine Svur davon. In Preußen freylich hatte der Orden 
Eingeborne nicht nur zum freyen Grundbesitz, sondern 
auch zur Ritterwürde zugelassen, und adelige Geschlech­
ter leiten ihre» Stamm von Eingebornen her, wie die 



K a l  » l e i n ,  K u n e i m  u n d  d i e  n u n m e h r  a u s g e s t o r b e n e n  
B r a v e »  n .  

Etwas Bestimmteres spricht schon der, i, Jahr: 
l ü n g e r e ,  L c h n b r i e s  d e s  M e i s t e r s  E b e r h a r d  V . M o n ­
heim (Segewold, Himmelfahrt izzz) aus, welcher 
demselben Tontegoden wiederum zwey Haken Lan­
des, nach beschriebener Begränzung, zu immerwähren­
d e m  A n b a u  u n d  s r e y e m  u n d  r u h i g e m  B e s i t z  o h n e  
i r g e n d  e i n e  Z i n s z a h l u n g  o d e r  A r b e i t s l e i ­
stung, wie die übrigen Lur»ni,e ihre 
Lehngüter zu besitzen pflegen, verleihet. Es mußte also 
in Kurland den Neubekehrlen (denn das sind i 

anfangs zins- und dien st fre», er Grundbesitz ge­
lassen worden se»n. Da man aber keine darüber spre­
chende Urkunden findet; so scheint solches bloß durch ei» 
stillschweigendes Gehenlassen (einer bis auf 
die neuesten Zeiten hier Landes sehr beliebten Methode) 
geschehen zu seyn, zumal in Zeiten, die aus Gründen 
eben so schreibescheu waren, als die unsrigen schreibselig 
sind. 

Umständlicher spricht der deutsch ausgefertigte Frev­
b r i e f ,  g e g e b e n  v o n  d e m  M e i s t e r  H e i n r i c h  V i n k e  z u  
Goldingen 14z» an PenNike (der Name ist noch im 
Kurisch-Königcndors erblich) über drey Haken Landes; 
doch wird auch hier nur gesagt: Pennike und seine 
E r b e n  s o l l e n  d i e s e s  L a n d  b e s i t z e n  g l e i c h  a n d e r n  s r e y e n  
K u r e n  n  a  c h  k n r i s c h e  n i  R  e  c h  t .  

Der vierte Freybries ist von dem Meister Johann 
v. Mengden (Niga >4?») abermals an Pennike nnd 
an Sktkalwen gestellt. Es ertheilt derselbe ohne neue 
Landesverleihiing den Genannten die völlige Befreynng 
von allen Ordcnsfuhren und sonstigen Arbeitsleistungen, 
wie auch von alter Folge unter einem Herrn oder Die­
ner, und legt ihnen nur die Verpflichtung aus, sich zu 
Versendungen zum BeHufe der Angelegenheiten des Or­
dens hinzugeben; eme Verpflichtung, die sie besonders 
gegen den Komthur zu Goldingen haben, dem sie im 
In- und Auslande folgen sollen. Aus diesen Freybries 
gründet sich denn nun das Herkommen, daß der Ober-



Hauptmann von Goldingen, als welcher an die Stelle 
des Komthurs getreten ist, der nächste Schutz- und so 
zu sagen Lehns-Herr dieser Freybauern geblieben ist. 

Ganz ohne nähere Bestimmung ist der fünfte Frey­
b r i e s ,  w o d u r c h  d e r s e l b e  M e i s t e r  ( W e n d e n  i » s « )  P e n »  
Nike und dessen.Erben Einen Haken Landes verleihet. 

Der sechste Frevbries ist von dem Meister Johann 
Walthusen v. Herße (Kandau 1470). Es wird in 
demselben an Sukant und dessen Erben (der Name 
Sukant lebt noch im Kurisch-Königendors) ein halber 
Haken von dein Lipaikenschen Lande z» ewigen Zeiten 
verliehen. 

Der siebente Brief ist nicht von dem Meister, son» 
d e r »  v o n  d e m  K o m t h u r  z u  G o l d i n g e n  H e i n r i c h  
V .  G a l e n  a n  P e n n i k e  u n d  d e s s e n  E r b e n  ü b e r  e i n  
S t u c k  L a n d e s  b e y  s e i n e m  L a n d e ,  d e m  G e ­
biete Von Goldingen unschädlich (Goldingen 
zsoo), mit beygesügter Bitte an die Nachfolger des 
Verleihers, den Pen Nike und dessen Erben bey dem 
Besitze des ihnen verliehenen Landstückes zu schützen. 

Der achte Brief ist von dem Meister Walther 
v. Plettenberg (Wenden 15-») über zwey Haken 
Landes an Dragguhn (noch der Name eines Dorfes) 
mit der Verpflichtung, dem Goldingenschen Komthur 
mit Einem Pferde Folge zu leisten, auch sich zu Versen­
dungen gebrauchen zu lassen. 

Im neunten Freybriefe wird von demselben Meister 
( N e u e r m ü h l e n ,  B a r t h o l o m a i  A b e n d  i - 0 4 )  d e m  R u r i «  
fchett Rönize Andreas PenNike für seine, im 
l e t z t e n  f e r n e n  r u f f i f c h e n  K r i e g e  g e l e i s t e t e n  
D i e n s t e  E i n  H a k e n  L a n d e s  v e r l i e h e n .  —  K u r i f c h e r  
König mußte also ei» Prädikat seyn, welches der ge­
dachte Andreas Pennike schon vorher halte. War 
es nun persönlich, oder war es e>» Appellativum, daS 
nicht für ihn allein gebraucht wurde? Hatte man viel­
leicht ihm als Anführer feiner kurischen-Landsleute wohl 
gar anfangs, als Stich- oder Spitznamen, folche 
Benennung beygelegt? Das Spitznamengeben war in 
jenen Zeiten sehr üblich, und durch den Orden war man 
an hochtrabende Titel gewöhnt, wie bovam 



vielleicht auch jene Benennung für diese Begünstigten, 
im Gegensätze gegen die leibeigen gewordenen Letten, 
aus dem lettischen Kungs gebildet? Genug, dieses ist 
d a s  e r s t e  M a l ,  d a ß  d i e B e n e n n u n g :  K u r i s c h e r  K ö n i g ,  
urkundenmaßig vorkommt, und zwar diesmal nicht als 
Kollektivbenennung für alle mit Zreybriefen Versehene, 
auch nicht einmal für ein Dorf oder eine Gemeinde, 
sondern für ein Individuum, welches noch dazu bey sei­
nem Tausnamen genannt wird. 

Im zehnten Freybriefe ertheilt der Meister Her­
m a n n  v .  V r ü g g e n e y ,  g e n a n n t  H a f e n k a m p ,  
( W o l m a r  1 5 4 s )  d e n  f r e y e n  V e r t h  o l d  u n d  J a n  
und alten ihren rechten Erben ein Stück, nach den Grän-
zen bezeichneten Landes, um es zu besitzen und zu ge« 
gebrauchen nach dem Alten, mit der Bedingung, 
daß sie, wie andere Freyen, Folge leisten sollen. — 
B e r t h o l d ,  v e r h o c h d e u t s c h t  i n  B e r g h o l z ,  i s t  n o c h  
der Name des Wirthes in Sausgall^n. 

Der eilste Freybries ist von dem Meister Johann 
v . d .  N e c k e  ( W e n d e n  i s - o )  a n  d e n  j u n g e n  K a l l e » )  
und seine Erben über einen halben Hake» Landes mit 
der Verpflichtung, den» Komthur zu Goldingen, wenn 
er ihn» gebeut, zu folgen und alles dasjenige zu thun, 
was einem Freyen gegen den Komthur gebührt. 

Der zwölfte Gnadenbrief ist endlich aus den Zeiten 
d e r  h e r z o g l i c h e n  R e g i e r u n g  v o n  d e m  H e r z o g e  F r i e d r i c h  
zu Kurland (Goldingen den -«ten Februar ,e»i). Es 
w i r d  d a r i n  s ä m m t l i c h e n  K u r i s c h e n  K ö n i g e n  
e i n  h a l b e r  H a k e n  L a n d e s  v e r l i e b e n ,  w i e  i h n  s o n s t  B u l l e  
Verthold eingeholt (als Lehn empfangen) und beses­
s e n  h a t .  —  H i e r  k ä m e  d e n n  n u n  d i e  B e n e n n u n g  K u r i -
sche Könige zum ersten und einzigen Male als Kollek-
tivnamen vor. — In spätern amtlichen Schriften, meist 
Bescheiden der Herzoge auf Beschwerden über beeinträch­
t i g t e  F r e y h e i t ,  w i r d  d i e  B e n e n n u n g  K u r i s c h e  K ö n i g e  
n i c h t  m e h r  g e b r a u c h t ;  s i e  w e r d e n  d i e  F r e y e n  d e s  G o l ­
din g e n sch e n A m t e s genannt. So befiehlt der Herzog 
Jakob (Milaui«44): die Freyen des Goldingenschen Am­
tes sollen mit keiner Postfuhr beschwerdet und überlästiget 



werden, es hätte denn Einer von Sr. Hochfürstlichen 
Durchlaucht deshalben ihre Hand und Siegel aufzuwei­
s e n .  S i e  h e i ß e n  h i e r  d i e  F r e y e n  d e s  G o l d i n g e n »  
schen Amtes? es hatte sich alfo der Amtsverwalter 
von Goldingen, nicht der Sberhauptmann, Eingriffe in 
ihre Freyheiten erlaubt, wie denn auch ein späteres Re­
skript desselben HerzvLs (Grobin den i,ten August isei), 
also nach seiner Rückkehr aus der.schwedifchen Gefangen­
schaft, verfügt: Es sott unser Amtmann zu Goldingen 
die Freybauern außer unfern Postfuhren und wozu 
w i r  s i e  f o n s t e n  l a u t  S v e c i a l b e f e b l  w ü r d e n  z u  
g e b r a u c h e n  h a b e n ,  n i c h t  b e s c h w e r e n ,  n o c h  z u r  
F e l d a r b e i t  a n d e r n  B a u e r n  g l e i c h  z u  t r e i »  
ben (es mußte doch fo etwas versucht oder gar geschehen 
seyn), damit demnach zwischen den freyen und gemeinen 
B a u e r n  e i n  U n t e r s c h i e d  s e y .  H e r z o g  F r i e d r i c h  K a »  
simir befiehlt (Goldingen den uten Januar i«Lu): 
es soll ihnen nichts Neues aufgelegt werden. Herzog 
Ferdinand (als vormundschastlicher Administrator, 
Mitau den »ssten Januar 1700) verfügt: der Wohlge-
borne v. Korff im Amte Goldingen foll die Suppli« 
kanten in Ruhe lassen, weil hierüber nächstens Verord­
n u n g  e r g e h e n  w i r d .  D a s  R e s k r i p t  d e s  H e r z o g s  K a r l  
( M i t a u  d e n  s - s t e n  S e p t e m b e r  i ? 6 o )  a n  d i e  G o l d i n  «  
g e n s c h e n  F r e y b a u e r n ,  a l s  d i e  s ä m m t l i c h e n  T o n -
t e g o d e n  o d e r  P l i c k e n ,  J ü r g e n  K a l l e y ,  W e e »  
s a l c k e n ,  P e n n e  k e n  o d e r  S u  k a n t e n  u n d  S e ­
mallen, will die Supplikanten bey den, ihren Bor« 
altern ertheilten, Lehnbriefen und Privilegien konservirt 
wissen; doch sott eine Kommission im Amte Goldingen 
ausmitteln, ob nicht Einige darunter seyen, denen dieses 
Privilegium nicht zu Statten kommen kann. Gleiche 
V e r f ü g u n g  s p r i c h t  d a S  R e s k r i p t  d e s  H e r z o g s  E r n s t  
Johann (Mitau den isten May -?sz) aus. — Man 
sieht, wie auch hier die gemeinen Freyen in eben dem 
Maße in dem Genuß ihrer Rechte beschränkt würden, 
als die oberste Staatsgewalt gegen die, ihre historischen 
Rechte immer erweiternden Landstände nachgebender und 
schwächer wurde. — Wenn freylich alleOberhauptmänner 
zu Goldingen sich der ihrem Schutze Empfohlenen so 



treulich und kräftig angenommen hätten, wie der Kolle« 
gienrath v. Saß, der über den Zustand der Goldingen« 
schen Freibauern unter dem »ten September >so, an 
den kurländischen Herrn Civilgouverneur Bericht erstat« 
tete, so würden auch die fürstlichen Befehle in vollstän­
digere Ausführung gekommen fe»n. Dieser Ehrenmann 
erkannte aber auch die Ursache des Verfalls dieser Freyek 
in der immer mehr ins Kleine gehenden Tlieilung der 
Erbe, und machte sich, wie oben gesagt, das Verdienst, 
diesem Verfahren zu steuern, indem er die Freybauern 
bestimmte, eine Art von Erstgeburtsrecht unter sich ein­
zuführen. 

Die sogenannten Kurischen Könige sind also 
Frey dauern, lettischer Abkunft, und wenn, wie Ei­
nige meinen, die Benennung ursprünglich das 
deutsche Bauer, ein dem Sberherrn zu gewissen be­
stmimten Dienste» verpflichteter Grundbesitzer, der sein 
Land baut, ist »), so möchte man sie die wahren 
k u r i s c h e n  B a r o n e ,  s e h r  v e r s c h i e d e n  v o n  d e n  d e u t ­
schen Baronen in Kurland, nennen. 

C r u s e .  

») vn Lziixe (Zinii. V, vzr». — Hüllmann's Geschichte 
des Ursprungs der Stände in Deutschland Th. 
S. 54, 

Den Druck gestattet unter den gesetzlichen Bedingungen 

d-» .--7. «, Zr. 


